
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Silbergrasflur am Gartenberg westlich Zempin

sandige Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Schafschwingel-Silbergrasflur, Sandstrohblumen-Flechten-Silbergrasflur, Sandseggen-Silbergraslur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04481

X

Silbergras in meist ebenem, durch Abgrabung hervorgegangenem Gelände. Nach Norden und Westen zur Straße ansteigend auch 
Hanglagen. Im Süden des Biotop verläuft die Bahnlinie, im Osten folgt ein Neubaugebiet. In der Silbergraslur mit Sandsegge, 
Schafschwingel, Feldbeifuß, Doldigem Habichtskraut und Sandstrohblume sind besonders schöne, geschlossene Moos- und 
Rentierflechtenrasen vorhanden. An den Hängen kommen junge Kiefern auf, diese sollten gegebenenfalls entfernt werden. Im Biotop kommt 
eine umzäunte Fläche mit Obstbäumen vor; Trampelpfade und Fahrspuren sind im Biotop vorhanden. Nahe der Bahnlinie treten vermehrt 
Ruderalisierungszeiger hinzu.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Obstbäume
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Mohr
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Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Carex arenaria Helichrysum arenarium Arrhenatherum elatius
Corynephorus canescens Sedum acre Cladonia spec. Plantago lanceolata

Agrostis capillaris Hieracium umbellatum Berteroa incana Sarothamnus scoparius
Potentilla collina Achillea millefolium Dactylis glomerata Vicia lathyroides
Tanacetum vulgare Trifolium arvense Elytrigia repens Pinus sylvestris
Hieracium pilosella Arenaria serpyllifolia Oenothera biennis Allium oleraceum
Potentilla argentea


